Tagebuch


Den Siebente Januar


Zweitausend 





Guten Nachmittags.  ICH habe mcih nicht sogar ein kleines Lügchen in dem neuen Jahrtausend äußern.  Dieses Gelöbnis behalten, soll mich jedich nicht beschiftigen, sondern im Hintergedächntnis bleiben; wenn gebraucht vorkommen; und nächtsens mich geistesgesunder Mensch halten.  Meiner Geschlechtsverkehrgeshichte musste ich meiner Freundin abschreiben.  In einigen Ländern wäre man stoltz auf solcher Leistung.  In anderen dessem Enthaltsamkeit bewundern.  Lieber möchte ich es fallen lassen.  


Die Bibel, und gelehrte Männer der Welt, udn Laien auch, pflegen lerhen, daß  ohn die Liebe, je nach der Persons´ Vorstellung, ist Man in seinem Dasein einfach nichts.  Diese, um meiner Hingabe einfügen, ist überallherum, und nicht danach geforscht werden muß.  Einige lieben auf verschiedene Weise, einige scheinen nicht lieben wollen zu müssen...  andere höhere Arten deren entwickelt zu haben.  


Was kann ich tun, außer Ich sein?  


Die Tage egen mir gut.  Mir liegt seit zirka zwei wochen, daß  der Winter sich vorüber geht, daß  das Leben nochmal in die Ader und Vene der zum Überwintern gelagerten Welt fliessen werde, und zwar in einige Monaten.  Ein milderer hätte man nicht erhoffen können.  Deren Nachfolgen, mir unbekannt, erwarte ich nachher erleben:  schwere Stürme am Ende der Jahreszeit?  Kältebrüche wenn kein soch vonstatten gehen soll?  


Von Erlebnis möchte ich reden:  Meine Sache des Schwarzfahrens ist entledigt worden.   Nicht wie ich gehofft hätte....oder doch, wie ich es erwünschte?  Ich mag nicht protestieren, ich hatte nie in meinem Leben dieses Wort zur Anwendung gebracht.  


So, mein Test des Tages lautet, ob ich denn nach einem mir gekochtes Essen diese Eintragung fortsetzen können.  Die wenige Minuten, die ich mir gestern der Grammatik der  Deutschen Sprache gewidmet hatte, muß mich in einer Stimme so halten, deren Handhaben, meiner ganzen Widmung versinnbildlicht, bis zur nächtsen Lektion.  


Arabisch kommt auch  gut voran.


Und jetzt etwas ernsthaftes:  


Ob jemand irgendwann zwei Polizisten ihn besuchen wollen hätte:......


Die Sache des Krankenhasue, um genauer anzugeben, der Frauenklink, wurde einem Besuch zwei Gerichtsbeamten gehandelt, und beendet.  Also, statt daß ich meine Studen in einer gesundheits shadene Umgebung verweilt, also, gequalt arbetiete, hatte ich offensichtlich lieber meinem Geldbeutel öffnen.  Es muß erwähnt werden, daß eine Dritte Auswahl zur Entscheidenviefalt vor mir offfen lag, indem daß vier Tage umsonstes Essen und Schlaffen in einer Anstalt verbracht haben konnte.  


Waurm ich mich eine Beschilderung dessem, in damaliger Zeit,  geweigert hatte, muß ich nun besinnen.  So, hier lasse ich los.  (Zunächst, ich hatte es falsch; nicht die Stunden entledigt zu haben.)  


Nicht nur einmal, nicht nur zweimal, sonder eine Summe von Dreimal wurde ich am Bus erwischt, ohne gültige Fahrkarte!  Immer mit dem Rad, dann, wenn eine Panne auftritt......


Man würde so sagen, daß  ich Pech gehabt hätte.  Ich fahre nicht wiederschwarz!  Dann liess ich die Sache so verlängern, daß  es mich innen gefressen hatte.  Ein Jahr und einiges nach dem Tat sollte ich gemeinütziges Arbeit dessem entbüßen tun.  Zwar besser als mein Geld auszugeben, sowohl als seelenfreudiger, da ich hoffte Hilfe den Brauchenden leisten zu dürfen.  Eine Woche ging einwandfre vorbei, ohne zwischenfälle, deren Vorkommen sich gegeneinander anstoßen, bis zur wenn ich in dem Rauch arbeiten musste, dann, als ich nicht sagen mag, war es aus.  


Sache entledigt:


________________________________________________________________


Stattdessen gegen die Gesellschaft mich feinden, hoffte ich der helfen.  Offensichtlich, meiner Aktionen angesehen, wollte ich alles nur für mich.  


Dieser Blickwinkel nehmen manche, so woandersher ziehe ich eine andere Meinung?  Woher ich will.  


Vegeblich bekritzele ich?  Nein.  


________________________________________________________________


Ich muß verrückt sein, da ich immer an meine “erste Liebe” denke, wäre es nur möglich das Gehirn spülen.  


(An) Eine bessere Beziehung habe ich mindest gelangen.  Ohnehin, ohne abzufragen, andersanrtig, als alle andere was ich hatte.  


________________________________________________________________


Vorwarnung gegen das Aufwachsensein??  Das ist was meine Mutti mir vorgeben will.  


Leben macht Spaß, neues erfahren zu dürfen, neues lernen zu dürfen, neues sehen zu dürfen.  


Meine Haken halten mich nein zurück, die leihen mir Character!


________________________________________________________________ 


 Übrigens, Polizei kann nett sein.  Schurke wie ich aus Ihrem Land ausweisen, muß ein unzuvergleichbares Vergnügen mit sich an die Erlebnis herbringen. 


_______________________________________________________________


Meine Straffe legte ich auf mich selbst ein.  In einer Küche arbeiten.  Gott lass nur die Schlechte Gedanken wegbleiben, lass andere lernen statt streiten.  Und lass mein Bruden sein Chemie lerne, bevor ich ihn es einbeulen muß! 


Ich lege alles auf eine Karte und vermute:  Daß er seine Bilder aus dem Internet noch zu lange anstarrt!  


(Er wird es lernen!)


________________________________________________________________


Abend:


Menschen, die Ihre Berufe aufgeben, um die Träume, nach derselbse Menschen langem gesehnt haben.  Ich hoffe daß  mein Radfahren mich wieden in Kondition brignen werde, dann, hätte ich wagen, die Geldebbergs besuchen.  


Meine Liebe den Modalzeitwortsatz, wäre der Anbeginn meines Niederganges!  Es wäre eine Tatsache, daß  als man, wenn man sich ändert, daß die Vergangenheit höchst ausprägend hervorbringt, daß eine unvorstellbare Zukunkft, Furcht des Unbewusstes......, welche man in sich zusammendrängt?  


Meine kleine Nachrichten an meiner Familie, dieses werden in aller Hoffnung nicht als schlecht gelauntes Klatsch angesehen.  Nichtsdestoweniger, ist es mir bewußt, daß ich nicht denen meine Kämpfe bürden soll.  Wie stark meine Vater und Mutter sind, wie stark Eltern sein muß, wird man nur der kommenden Elternsein gegenüber.  Vorbereitung ist nutzlos:  Das Hineinwerfen verlangt Sie!  


________________________________________________________________


Gnädige Frau, soll ich eimal pro Tag bezuten.  


_______________________________________________________________


Die Geschichte des Islams hat mich in den letzen Wochen gegriffen, und auf eine Reise in die Welt einer anderen Weltreligeonen überführt.  Persöhnlich fühle ich mich nicht als ob ich eine neue Glaubensvorstellung lerne, und dann, habe ich diese Blitze, die mich treffen, wie Wellen,  die auf mich gerichtet sind.  (ich brauchte ein Metaphor machen, sogar wenn es nicht vernünftig klingt.  Vor alllem muß ich dieses Buch, und dessem Autorin erwähnen, erörtern.  Warum so ein liebevolles Buch geschrieben wurde, nur am Ende, in der Zeit wenn die Leser/in die Fassungen einprägen will, wenn er sein Erfolg, udn Durchlesen des Buches meditieren will, entschliesst die Autorin das Wort Hasses der Religoen und Volk verknüpfen.  Dem Herausgeber und Redakteur möchte ich schimpfen.  Eine  Schlagwirkung übt dieses letzendlches Satz überhaupt nein aus.  Doch die Wirkung erlangt mich nicht an den Elthalt, sonder als warum, denken.  Zwecks Lernen und Begegnen der mir neuen Welt, finde ich es völlig unnötig, daß  ein Haß der Islam gegüber dem Cchristentum erwähnt, angedeutet, angegeben wird.  


Zum Guten!!


Meine Depression überwinden, die der Winter, und Entwöhnung Tabaks ursacht hat, muß ich täglcih bekämpfen.  Dadurch, werde ich stärker, werde ich menschlicher, werde Ich`er!  


_______________________________________________________________


Meinem Vater bittte um eine Entschuldigung, da er mich finaziel gestüzt hat, und ich ihn enttäuschen werde, wenn ich nicht selbst auf die Beine bringen kann.  


Ich hoffe er weiss, daß  ich ihm nicht will.  


::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::


Warum der Herr gestern Abend aus seinen Socken gesprungen ist, als ich ihm grüßte, werde ich nie vestehen bekommen.  Er hat nicht eine Familie, ist heingegen, ein sehr stark aussehender Mann, der allgemein ein gutes Herz hat, und eine Frau lieb wäre.  So warum enige Menschen das Lied der Natur wenn die Zeit zum Paaren und vermehren herankommt, hören, liegt jenseits mein Begriffvermögen.            


::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::


Ich weiss daß  ich vediene ein besseres Job, irgendwo, wo ich Leute, die mich lehren werden zuhandel sind, wo dieselbe mich gerne haben.  Lehrer?  Den Kindern meiner Meinung erzwingen.......


Ich mekrte daß ich habe begonnen, die Verbindungswörter meiner Sätze wegfallen lassen.  


Stattdessen, soll ich Französisch üben.  (Es IST eine Tatsache, daß  ich mit einer Französin wohne!).  





Grammatik!  





Indirekte Rede....





Der Herr sagte, daß  der nich seine Lungen heilen liesse. 





Bis nachher-   



































